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Schwarze Tusche über Bleistift und Kohle, weiß gehöht, auf gelblichem Papier, 
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Zu diesem Buch:

Die Autorin versteht Foucaults Beschreibung des „modernen Den­
kens“ als ein kritisch-systematisches Instrumentarium, das sie auf 
Sartres Werk anwendet. Von hier ausgehend, vergleicht sie 
Foucaults und Sartres philosophische „Systeme“. Sie konstruiert 
zu diesem Zweck eine sachliche Auseinandersetzung zwischen 
Sartre und Foucault, wie sie real nicht stattgefunden hat, und 
zeigt, daß Foucault zwar den überlegeneren und aktuelleren 
Standpunkt vertritt, Sartre aber in vieler Hinsicht Foucaults Posi­
tion vorwegnimmt. Gleichzeitig gewinnt Andrea Roedig neue Ein­
sichten über Sartres Methodik sowie über die Grundlagen seiner 
Bewußtseinsphilosophie.

The author interprets Foucault’s description of,modern thought’ 
as a critical-systematic Instrument and she applies this Instrument 
to Sartre’s work. Thereby she gains a new understanding of Sartre’s 
ideas, but also a deeper appreciation for Foucault’s thinking.

Die Autorin: Dr. phil. Andrea Roedig, geb. 1962, war bis 1994 wis­
senschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Philosophie der Freien 
Universität Berlin und ist seither Lehrbeauftragte sowie freie Auto­
rin. Veröffentlichungen zu Existenzphilosophie und feministischer 
Theorie.
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